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Unser Leben

zur Sprache bringen
Kreuzweg mit Firmlingen_A
Unser Leben zur Sprache bringen

Jugendkreuzweg mit Firmlingen - 21.03.2014
Für diesen Kreuzweg braucht ihr Bilder von allen Kreuzwegstationen, vielleicht könnt ihr dazu einen Kreuzweg von der Wand nehmen. Die Bilder werden in zwei Reihen aufgestellt. In die vordere Reihe kommen die negativen Stationen: Verurteilung, Kreuz tragen...... In die hintere Reihe kommen die positiven Stationen: Jesus begegnet seiner Mutter, Simon hilft, das Kreuz zu tragen....

Die beiden Reihen werden so aufgestellt, dass man dazwischen durchgehen kann.

Oben auf den Altarstufen steht ein Kreuz und dahinter die Osterkerze.

Des Weiteren braucht es Stifte, und Papier. Die Osterkerze und für jeden Gottesdienstbesucher eine Kerze, die er anschließend mit nach Hause nehmen kann.

Die Texte sind jeweils nur skizziert... findet dafür eigene Worte.

Es braucht eine mutige Person, die von einem persönlichen Erlebnis erzählt.

Auf gute Rollenverteilung achten!

Gestaltung Kirche:
Altar
vor Altar Osterkerze mit Kerzen drum herum
Taizé-Kreuz - dürfen Firmlinge zum Kreuze abladen dann berühren

Positive Stationen - nebeneinander auf der ersten Stufe

Negative Stationen - nebeneinander vor der ersten Stufe

Musik zum Ankommen: CD – Enya „Only time“
Begrüßung:
+
Kreuzweg: Zeigt Stationen vom Leidensweg Jesu.

Doch es sind mehr als „nur“ Bilder – sie bringen auch unser Leben zur Sprache.

Auch wir kennen Kreuze, Kreuzwege, Übel, Leid, …

Jetzt wollen wir unser Leben mit dem Leben Jesu in Verbindung bringen.

Uns aber vor allem bestärken lassen.

Denn der Kreuzweg zeigt uns: Aus dem Kreuzweg wird ein Osterweg.

Und um diese Erfahrung der Erlösung für uns lasst uns beten:

Gebet:
Jesus, wir sind hier versammelt um deinen Weg des Leidens und Sterbens zu betrachten und uns neu bewusst zu machen. Lass uns neu entdecken, was Böse ist in unserer Welt, wie Menschen darunter leiden, wie wir Böses vermeiden können.

Lass uns aber vor allem neu entdecken, wo uns Hilfe zu teil wird in unseren Leiden – durch Menschen und durch dich.

Lass uns spüren, dass wir bei dir in allen Kreuzen in guten Händen sind.

Darum bitten wir dich jetzt und immerdar. Amen.

1. Impuls: Die negativen Stationen des Kreuzweges
Warum beschäftigen wir uns mit dem Kreuzweg? Um uns schlecht zu fühlen? Um mit Jesus zu leiden? Nein, vielmehr ist es so, dass Jesus mit uns leiden will, mit uns gelitten hat. Er wollte uns damit ein starkes Zeichen geben: ich weiß, dass es dir nicht immer nur gut geht. Ich weiß, dass es schwere Zeiten gibt. Gerade dann bin ich bei dir. Was ihm widerfahren ist, kommt dir vielleicht bekannt vor:

· Jesus wird verurteilt: Wir sind abhängig von der Meinung der Anderen. Sind unsere Klamotten und unser Handy auf dem neuesten Stand? Sind wir cool genug? …
· Jesus muss das Kreuz tragen und fällt dreimal: Wir fallen  und müssen wieder aufstehen. Bekommen schlechte Noten, stehen an der Tafel und wissen nichts; zum Davonlaufen – aber es hilft nichts.
· Jesus wird seiner Kleider beraubt, bloß gestellt: es werden peinliche Fotos gemacht und ins Internet gestellt.

Einladung: Überlegen und auf ein Blatt notieren: Ja, das kenne ich auch, das ist mein Kreuz, daran trage ich schwer, ...
Hinweis: Blatt bleibt bei dir, Gedanken bleiben bei DIR!!
Stillarbeit (dabei leise Hintergrundmusik mit CD; Yiruma „River flows in you“)
2. Impuls: Die positiven Stationen des Kreuzwegs
Beim Kreuzweg Jesu gibt es aber auch tröstliche Stationen:

· Maria begegnet seiner Mutter

· Simon von Cyrene hilft das Kreuz tragen

· Veronika reicht Jesus das Schweißtuch

· Jesus begegnet den weinenden Frauen

Überzeugt/erlebt - das gibt es auch bei uns:

· Eltern, die zu einem stehen

· Freunde, die lernen helfen, mittragen

· Freunde, wo man sich „ausheulen“ kann

· Großeltern, die voller Sympathie/Mit-Leid sind.

Einladung: Überleg dir auf dem Liedblatt:
Diese Leute gehen meinen Weg mit, tragen meine Kreuze mit.

Stillarbeit (dabei leise Hintergrundmusik mit CD; Bruno Mars „You can count on me“)
Schriftlesung: Lk 24,13-35 – Emmaus (eventuell aus Fussenegger Bibel oder anderer Jugendbibel)
Deutung der Schriftstelle:
Alle Hoffnung dahin, so haben es die Jünger erfahren ... Da erleben sie ganz unvermittelt etwas. Ein vermeintlich Fremder kommt zu ihnen und sie reden und essen mit ihm. Dabei machen sie die Erfahrung: seine Gemeinschaft tut gut. Die Angst schwindet und die Jünger finden den Mut, weiter zu machen.

Als es ganz dunkel ist, sehen sie plötzlich ein Licht.

Das ist eine Erfahrung, die Menschen machen.

Wenn es in ihrem Leben ganz dunkel ist, spüren sie plötzlich: mir wird geholfen, ich erfahre etwas, wie göttliche Führung.

Von so einer Erfahrung hören wir jetzt.

Zeugnis

Und irgendwie: Lichtblick, es geht weiter, neue Hoffnung.
Aus dem Kreuzweg wurde ein Osterweg.

Aus einem Leidens-Weg wurde ein Lebens-Weg.

Deswegen dürfen auch wir jetzt unsere Klagen Jesus anvertrauen, zu Jesus hin sagen:

Klage-Rufe:
- Firmlinge lesen/sprechen ihre Klagerufe vom Mittelgang aus - Richtung Kreuz
- gehen durch Kreuzweg zum Kreuz

- heften ihren Klageruf hin

- holen sich Kerze bei der Osterkerze

- dazwischen immer der Liedruf: Geh mit uns, auf unserm Weg …

1. Zu viele leiden an Bulimie oder Magersucht: Jesus, es ist zum Kotzen, wenn man sich selber nicht mag, sich nicht wohl fühlt in seiner Haut. 

Liedruf: Geh mit uns …

2. Bei der Scheidung der Eltern leiden Kinder oft am meisten: Mama und Papa – beide sind uns lieb. Durch die Scheidung sitzen Kinder so schnell zwischen allen Stühlen und sind hin- und hergerissen. 
Jesus, es ist so übel nicht mehr zu wissen wo man hingehört und daheim ist.            
Liedruf: Geh mit uns …

3. Mobbing – wer kennt es nicht!?
Jesus, auch du bist den Anfeindungen, dem Geschrei und dem Hass der Menschen ausgesetzt gewesen. Du wurdest sogar in aller Öffentlichkeit bloßgestellt, als man dir die Kleider weggenommen hat. Lass uns nicht verzweifeln! Gib uns Menschen, die sich schützend vor uns stellen!
Liedruf: Geh mit uns …

4. Lernen für die Schule und das Leben: Jesus, wie oft geben wir uns Mühe – und schon wieder ein Misserfolg. Lass uns nicht verzweifeln. Hilf uns aufzustehen und immer wieder neu anzufangen.              
Liedruf: Geh mit uns …

5. Die Suche nach dem richtigen Beruf: Was will ich einmal werden? Wo findet sich eine passende Lehrstelle oder das richtige Studium? Jesus, dir vertrauen wir unsere Suche an, die oft so frustrierend ist. Führe uns an die richtige Stelle.
Liedruf: Geh mit uns …

6. Wir wollen gesund leben – und sind mit Krankheiten, Allergien und Leiden konfrontiert: Jesus, alles tragen wir zu dir hin. Du kannst ja mitfühlen mit unseren Leiden. Lass dich als Heiland erfahren. Hilf, dass es recht wird.
Liedruf: Geh mit uns …
7. ...
Aktion:
Wir laden euch jetzt ein, mit euren Anliegen am Kreuzweg entlang hin zu Jesus ans Kreuz zu gehen und dort eure Anliegen abzulegen.
Danach dürft ihr vom Osterlicht eine Kerze als Symbol der Hoffnung mitnehmen.

- TN gehen in Stille durch Kreuzweg zum Kreuz

- dürfen Kreuz berühren, ihre Anliegen ablegen.

- dann dürfen sie sich beim Osterlicht eine Kerze holen.

- CD: Filmmusik von der sagenhaften Welt der Amélie

Vater unser

Schlussgebet:
Jesus, wir haben deinen Kreuzweg betrachtet: Die Stationen deines Leidens, wo dir Menschen ganz übel mitspielen, dich verurteilen, schlagen, bloßstellen, ans Kreuz schlagen und umbringen.

Wir haben aber auch die Stationen gesehen, wo Menschen dir tröstend und helfend zur Seite stehen: Deine Mutter, Simon von Cyrene, Veronika mit ihrem Schweißtuch, die weinenden Frauen. Menschen die dich mögen, dich lieben, die auch am Kreuz zu dir stehen, dir verbunden sind.

Vor allem aber durften wir hören, dass Gott dort weiter macht, wo wir am Ende sind: Der Vater im Himmel hat dich von den Toten auferweckt und dir ein neues, gewandeltes Leben geschenkt.

Wir bitten dich:

Steh auch uns bei in unseren schweren Kreuzen.

Schenke auch uns Menschen, die uns beistehen, uns helfen.

Lass uns vor allem immer wieder die Kraft der Auferstehung erfahren, so dass es immer wieder weiter geht.

Darum bitten wir dich, jetzt und alle Tage unseres Lebens.

Segen:
Und so segne uns alle der Gott allen Lebens:

Es segne uns:

Gott, der Vater +

Gott, der Sohn und

Gott, der Heilige Geist. Amen

Schlusslied: „Miteinander wachsen, dem Himmel entgegen“ (a capella)
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfr. Leutgäb, Fr. Wagner, Fr. Rohde, Fr. Thierer, Fr. Rotter, Pfarrgemeinde Pfarreiengemeinschaft Weiler i.A, Simmerberg, Ellhofen und Oberreute Weiler im Allgäu
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